
Gratwanderung

Die Gedanken dieser dunklen Nacht

überwacht heut' eine andere Macht.

Kein Stiel, der sich im Winde biegt,

kein Halm, der noch nach oben sieht.

Der dumme August vor meinen Augen schwebt,

der Sensemann schon in der Ecke steht.

Ein Schwinden zwischen dem Wahn von Sinnen

- nichts gibt es hier mehr zu gewinnen.

In der Dunkelheit dieser stillen Nacht

ist's eine andere Macht, die wacht.

N.R.-W.
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